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Angeklagter fühlte sich von mutmaßlichem Opfer bedroht
Im Prozess um schwere Körperverletzung mit Todesfolge vor dem Landgericht will Beschuldigter aus der Not heraus geschlagen haben

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

HEILBRONN Seit Ende März muss
sich ein 43-jähriger Heilbronner we-
gen schwerer Körperverletzung mit
Todesfolge vor dem Landgericht
verantworten. Staatsanwalt Dennis
Glück wirft dem Rumänen vor, in der
Nacht auf den 15. Mai 2022 einem
Mann auf Höhe der Harmonie mit
der Faust ins Gesicht geschlagen zu
haben. Das Opfer sei mit dem Kopf
auf dem Boden aufgeschlagen und
an den Folgen seiner Verletzungen
am 20. September gestorben. „Ich
bin zutiefst bestürzt, und es tut mir
von Herzen leid“, ließ der Angeklag-
te am Dienstag in seiner schriftli-
chen Einlassung von seiner Anwäl-
tin Sophie Bechdolf-Reif verlesen.

„Der Tot des Mannes sei für ihn
„außerhalb des Vorstellbaren“ ge-
wesen, so der Beschuldigte. Der
Verantwortung wolle er sich aber
stellen. So bot er an, die Kosten für
die Beerdigung zu übernehmen und
die minderjährige Tochter des Ge-

storbenen bis zu deren Volljährig-
keit finanziell zu unterstützen.

Als Tatmotiv unterstellt der
Staatsanwalt Eifersucht. Die Verlob-
te des Angeklagten soll in der Mai-
nacht im Club Pallas mit dem späte-
ren Opfer getanzt haben. Deswegen
soll der Angeklagte vor der Disko-
thek dem Geschädigten ohne er-
sichtlichen Grund mit der Faust ins
Gesicht geschlagen haben.

Diskothek Der Beschuldigte stellte
die Situation anders dar. Er habe mit
seiner Verlobten einen Abend beim
Dartspielen verbracht und sei an-
schließend mit ihr in die Diskothek
gegangen. Als sie heimgehen woll-
ten, seien sie von drei Männern
nach Drogen gefragt, verfolgt und
beleidigt worden.

Auf Höhe der Harmonie sei die
Situation bedrohlich geworden. Der
Angeklagte habe Angst gehabt, dass
die Männer ihn verprügeln und sich
dann seine Verlobte vornehmen.
„Ich schlug zu. Es war ein Schlag.
Nicht mehr“, so der Beschuldigte in

seiner schriftlichen Einlassung. Da-
nach seien sie davongelaufen.

Die Verlobte des Angeklagten be-
stätigte die Aussagen. „Wir sind da-
von ausgegangen, dass wir bedroht
werden“, sagte die 47-jährige Rumä-
nin. Nach dem Faustschlag seien die

beiden weggerannt und nach Hause
gegangen, so die Zeugin. Der Ge-
schädigte zog sich unter anderem
ein schweres Schädel-Hirn-Trauma
zu, von dessen Folgen er sich bis zu
seinem Tod nicht mehr erholte. Er
war halbseitig gelähmt, konnte

kaum sprechen, erkannte Personen
nicht mehr und hatte immer wieder
epileptische Krämpfe. Er wurde im
SLK-Klinikum operiert und nach
zwei Wochen in eine Reha-Klinik
nach Bad Urach verlegt. Rund zwei
Monate pflegte ihn seine Schwester
bei sich daheim.

Schäden Heilbronner Ärzte und
der behandelnde Neurologe im Kli-
nikum Bad Urach rechneten lange
damit, dass beim Geschädigten
zwar dauerhaft schwere Schäden zu-
rückblieben, dass er aber mit Hilfs-
mitteln und Pflege weiterleben kön-
ne. Sein Zustand verschlechterte
sich jedoch. Am 2. September muss-
te er erneut ins SLK-Klinikum. Am
20. September schalteten die Ärzte
mit Zustimmung der Familie des Pa-
tienten die lebenserhaltenden In-
strumente ab. „Ich habe gehofft,
dass er überlebt. Irgendwie“, sagte
seine Schwester. „Aber er hat nichts
mehr gesehen und gehört. Und die
Ärzte haben gesagt, dass es kaum
eine Chance gibt, dass er überlebt.“

Ein 43-jähriger Angeklagter wird der Körperverletzung mit Todesfolge in der
Heilbronner Innenstadt beschuldigt und steht deshalb vor Gericht. Foto: Archiv/Kunz

Erster Baum fürs
Klimawäldchen gepflanzt
HEILRBONN Spatenstich am Campus Sontheim: Bestsellerautor Peter

Wohlleben pflanzt ersten Baum für den geplanten Mischwald

Von unserer Redakteurin
Lisa Könnecke

A
uf dem Campus Sontheim
der Hochschule Heilbronn
(HHN) wird in den nächs-
ten Jahren ein Klimawäld-

chen entstehen. Rund 300 Bäume
sollen auf der Grünfläche neben der
Mensa gepflanzt werden, für die
sogar ein Teil der angrenzenden
Studentenparkplätze weichen wird.
Neben einem Rückzugsort und ei-
nem Zeichen für den Umweltschutz
soll der Klimawald künftig auch
Raum für Forschung und Studien-
projekte bieten.

Nun wurde der erste Baum ge-
pflanzt, genauer gesagt ein Feld-
ahorn. „Das ist ein großer Tag für
mich. Das Projekt ist in Rekordzeit
umgesetzt worden“, schwärmte Ini-
tiator Roland Schweizer, Personal-
ratsvorsitzender der HHN und Lei-
ter der zentralen Studienberatung.
„Erst im November war das Kickoff-
Meeting, und heute steht schon der
erste Baum.“ Zum Spatenstich am
Montagnachmittag konnte Roland
Schweizer Deutschlands bekann-
testen Förster, Peter Wohlleben, ge-
winnen. „Dass Fläche teilweise ent-
siegelt wird, ist genau das richtige
Zeichen“, lobte der Bestsellerautor
das Vorhaben. Das geplante Klima-
wäldchen mit 300 Bäumen sei eine
Hausnummer. „Wir sind erst am An-
fang des Klimawandels, egal, was
wir machen, es wird heißer. Deswe-
gen müssen wir mit allen Mitteln da-
gegensteuern.“ Ein Baum könne die
Temperatur in seinem unmittelba-
ren Umfeld um ein bis zwei Grad
senken, ein intakter Wald schaffe
bis zu 15 Grad. Abgesehen von ihrer
positiven Wirkung auf den Men-
schen und ihren kühlenden Effekt
seien sie „auch einfach schön anzu-
sehen. Für die Lebensqualität gibt
es nichts besseres als Bäume.“

Forschung „Ich freue mich sehr
und unterstütze die Idee des Klima-
waldes, mit der wir an unserem
Campus Sontheim ein kraftvolles
und sichtbares Zeichen für den Um-
weltschutz setzen“, sagte HHN-Rek-
tor Oliver Lenzen. „Das Thema
Nachhaltigkeit wird mit dem Klima-
wald einmal mehr verankert.“

Aber auch Forschung soll dort
künftig betrieben werden: „Bei-
spielsweise ist vorgesehen, mit an-

gebrachten Sensoren Klimaverän-
derungen zu messen und darzule-
gen.“ Für die Umsetzung des Klima-
wandels sei man nun auf tatkräftige
Unterstützung angewiesen. „Jeder,
der will, kann eine Baumpatenschaft

übernehmen“, warb Lenzen. Robi-
nie, Esskastanie, Feldahorn,
Schwarznuss, Felsenbirne, Amber-
baum, Traubeneiche, Siberlinde:
Die Bäume, die in den nächsten drei
Jahren auf dem Campus Sontheim
gepflanzt werden, sollen einen ro-
busten Mischwald ergeben und kli-
maresistent sein, kündigte Initiator

Roland Schweizer an. Die Idee kam
dem Personalratsvorsitzenden ver-
gangenes Jahr, als eine Hitzewelle
über Deutschland rollte. Schweizer
erzählt, dass er sich im Klimawäld-
chen gegenüber der Sparkasse auf-
hielt und einen spürbaren Tempera-
turunterschied unter den Bäumen
wahrnahm. „Es war wie eine kleine
Oase. Ringsum hat der Verkehr
getobt. Unter den Bäumen war es
kühl und ruhig. Da war die Idee
geboren.“

In Zusammenarbeit mit Rektor
Oliver Lenzen holte der Personal-
ratsvorsitzende daraufhin verschie-
dene Akteure ins Boot wie die Grü-
nen-Landtagsabgeordnete Gudula
Achterberg oder Frank Berkenhoff,
Leiter des Vermögen und Bau Ba-
den-Württemberg Amt Heilbronn,
da das Hochschulareal dem Land

gehört. Für die Umsetzung inner-
halb weniger Monate und die Unter-
stützung ist Schweizer dankbar.
Auch von den Studierenden selbst
gab es lobende Worte. „Ich finde es
cool, dass sich die HHN für die Um-

welt einsetzt“, sagt Dorothea Jas-
pers, die im dritten Semester Busi-
ness Engineering Logistics studiert.
Die Grünfläche neben der Mensa sei
zwar mit Sitzgelegenheiten ausge-
stattet, an Sommertagen sei es aber
oft zu heiß. Auch Turgut Günar vom
selben Studiengang freut sich: „Das
Klimawäldchen ist eine gute Sache,

man kann es nicht grün genug ha-
ben“, so der 26-Jährige.

Zukunft Auch wenn bisher nur ein
Feldahorn steht, hat Roland Schwei-
zer schon einige Ideen, was mit dem
Klimawald später einmal alles um-
gesetzt werden kann. Dem Perso-
nalratsvorsitzenden schweben etwa
Kooperationen mit umliegenden
Schulen wie dem Justinus-Kerner-
Gymnasium oder der Mörike-Real-
schule vor. „Das Klimawäldchen
kann als außerschulischer Lernort
genutzt werden.“ Auch mit der Kli-
maarena Sinsheim hat Schweizer
bereits Kontakt aufgenommen. Ge-
plant ist eine wetterfeste Ausstel-
lung rund um den Klimawandel.
Schon in ein paar Monaten sollen
Bagger anrücken. „Ich will Tempo
machen. Der Klimawandel ist jetzt.“

Bestseller-Autor Peter Wohlleben (von links), HHN-Rektor Oliver Lenzen, Frank Berkenhoff, Gudula Achterberg und Initiator Roland Schweizer. Foto: Ralf Seidel

„Für die Lebensqualität
gibt es nichts besseres.“
Peter Wohlleben über Bäume

„Der Klimawandel
ist jetzt.“

Roland Schweizer

Auftakt
Der Spatenstich des Klimawäld-
chens ist Auftakt der Earth Week,
die die Hochschule Heilbronn erst-
mals ins Leben ruft. Bis zum 25. April
sind unter anderem Vorträge, ein
Markt der Möglichkeiten oder eine
Vernissage geplant. Mehr Informa-
tionen online unter https://www.hs-
heilbronn.de/de/earth-week. Ein-
trittskarten können telefonisch be-
stellt werden: 07131 504 507. kön

Einbrecher
stehlen teure
Schweißgeräte

SINSHEIM Zwei Schweißroboter so-
wie die dazugehörigen Schweißan-
lagen und außerdem einen Akten-
vernichter haben Unbekannten zwi-
schen Samstag, 12.30 Uhr, und Mon-
tag, 5.45 Uhr, aus einer Firma in der
Straße „Am Leitzelbach“ gestohlen.

Die Diebe hatten laut Polizei auf
rückwärtigen Gebäudeseite die
Fensterscheibe eingeschlagen und
waren so ins Gebäude gelangt, wo
sie unter anderem mehrere Schub-
laden durchwühlten. Der Diebstahl-
schaden beläuft sich nach ersten
Schätzungen auf über 140 000 Euro.
Der entstandene Sachschaden kann
noch nicht beziffert werden. Da es
sich bei bei der Beute um massive
Anlagen handelte, gehen die Ermitt-
ler von mehreren Tätern aus, die das
Diebesgut mit einem Fahrzeug ab-
transportiert haben.

Die Spezialisten für Eigentums-
delikte sowie die Kriminaltechnik
der Kriminalpolizeidirektion Hei-
delberg haben die Ermittlungen
übernommen. Zeugen, die etwas
Verdächtiges beobachtet haben,
melden sich beim Polizeirevier Sins-
heim, Telefon 07261 6900. red

Betrunken im
Berufsverkehr

OBERSTENFELD Mit über 2,2 Promille
hat ein 45-Jähriger hinter dem Steu-
er seines Wagens gesessen, bevor
ihn die Polizei am Montagmorgen in
Oberstenfeld stoppte.

Laut Polizeibericht wollte der
Mann mit seinem Ford durch die
Stadt in die Arbeit fahren, als er ge-
gen 6.35 Uhr in der Beilsteiner Stra-
ße von Polizeibeamten kontrolliert
wurde. Dabei rochen die Polizisten
bei dem 45-Jährigen Alkohol. Ein
Test zeigte mehr als 2,2 Promille an.
Daraufhin ging es in Begleitung der
Polizeibeamten zur Blutentnahme
ins Krankenhaus. Der Mann muss
sich nun wegen Trunkenheit im
Straßenverkehr verantworten. red

Aktionstag für
Alleinerziehende

HEILBRONN Um alleinerziehende
Mütter und Väter zu unterstützen,
lädt der Arbeitskreis Alleinerziehen-
de für Donnerstag, 20. April, 15 bis
18 Uhr, zu einem Aktionstag ein.

Neben der Möglichkeit, sich bei
Kaffee und Gebäck auszutauschen
oder im Kinder-Second-Hand-Laden
einzukaufen, geben Ansprechpart-
nerinnen Tipps zu Beruf, Ausbil-
dung, Bewerbung, Familie, Erzie-
hung und Kinderbetreuung. Für
Kinder sind Erlebnisreisen und Bas-
telangebote geplant. In Heilbronn
liegt der Anteil der Ein-Eltern-Fami-
lien bei 21,7 Prozent aller Familien-
haushalte. Mit rund 88,5 Prozent bil-
den Frauen die absolute Mehrheit
der Alleinerziehenden. red

Praktikum
statt Ferien

HEILBRONN 24 junge Menschen zwi-
schen 14 und 19 Jahren aus dem
Stadt- und Landkreis Heilbronn ha-
ben die Osterferien genutzt, sich im
Schüler-Azubi-Camp der Schüler-
wirtschaft Baden-Württemberg und
der Agentur für Arbeit mit der eige-
nen Berufswahl zu beschäftigen.

Am ersten Tag bereiteten sich die
acht Mädchen und 16 Jungen auf die
beiden Tagespraktika vor. Im Be-
rufsinformationszentrum der Agen-
tur für Arbeit stellten sie sich einem
Teamtraining von der Jugendbe-
rufsagentur für die Stadt Heilbronn.
Im Bewerbungstraining unter dem
Motto „Jogginghose trifft High
Heels und Krawatte“ übten sie, wie
sie bei Vorstellungsgesprächen ei-
nen guten Eindruck hinterlassen
können.

Auf ein Schüler-Azubi-Speed-Da-
ting folgten dann zwei Tage in Be-
trieben. In 22 Ausbildungsbetrieben
konnten 28 Ausbildungsberufe er-
kundet werden. red
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